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Von

Hieronymus




Hinweis/Disclaimer

Dieses Werk ist literarische Prosa.

Es enthält Darstellungen von extremen inneren Zuständen und Verhaltensweisen.

Der Text verfolgt keine belehrende, erklärende oder rechtfertigende Absicht und ist nicht als Anleitung, Verherrlichung oder

Bewertung zu verstehen.

Alle Figuren, Handlungen und Dialoge sind fiktional.

Ähnlichkeiten mit realen Personen oder tatsächlichen Ereignissen sind nicht beabsichtigt.

Die Verantwortung für die individuelle

Lektüre und Interpretation liegt bei den Leserinnen und Lesern.

Empfohlenes Lesealter: ab 18 Jahren




Widmung

Für uns.

Die wir nicht anders können.

Auf, dass wir anders wollen.




Motto

„Herr, lehre mich doch,

dass es ein Ende mit mir haben muss

und mein Leben ein Ziel hat.“

Psalm 39,5 (Lutherbibel 1912)
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Kapitel 1

Der Tanz des Kirschbaums

Der Prinzipal.

Saß im Biergarten.

Feucht das Holz.

Der Kirschbaum über ihm.

Alles passte.

Zu glatt.

Riss.

Blüten lösten sich.

Segelten.

Er trank.

Köpi.

Underberg.

Passt sich an.

Passt.

Eckt nicht an.

Passt nicht mehr.

Eine Böe.

Der Baum riss an.

Blüten wirbelten.

Fielen.

Schluss mit dem

Zeug.

Schnaps.

Der verdammte

Kirschbaum.

Nicht mehr.

Dienst quittiert.

Man nickte.

Wischte den Mund.

Immer gleich.

Sonne stach.

Schweiß.

Flimmern.

Helle.

Windstille.

Die Augen brannten.

Der Kirschbaum tanzte.

Still.

Ich war im Baum.

Verwurzelt.

Zeit verschwand.

Für einen Moment

alles möglich.

Dann fiel

die letzte Blüte.

Beton.

Stillstand.

Nicken.

Nur seine Hände

zitterten.

Das Glas.

Der Kirschbaum.

Der Vater.




Kapitel 2

Das offene Fenster

Kurzer Halt.

Fremder Blick.

Am Ende des Waggons.

Links am Vierer. Allein.

Augen. Als könnte Bernstein sprechen.

Haare. Lianen im Regen.

Lebenslang hinter Glas.

Hunger hinter den Vorhängen.

Aufrecht. Klar. Sicher.

Drei Minuten in Hannover.

Könnte es schaffen.

Nebengleis.

Blick zu lange.
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